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Nr. 47. lOels, den 27. Oktober 1915. 53. Jahrgang.
 

Amtlicher Teil.
A. Bekanntinachungen des königlichen Landrats.

Oels, den 23. Oktober 1915.

Betrifft
die KreistagsabgeordnetemErgänzung-mahlen
Der Termin zur Wahl der von dem Wahlverbande der

Landgemeinden zu wählenden Kreistagsabgeordneten wird hier-
mit auf

Nr. 759.

Freitag, den 12. November d. Is.,
nachmittags 3 Uhr

festgesetzt.
Jndem ich nachstehend die Namen der ernannten Wahl-

vorsteher und deren Stellvertreter sowie das Wahllokal für
jeden der sechs Wahlbezirke zur öffentlichen Kenntnis bringe,
mache ich zugleich bekannt, daß die Wählerlisten dieser Wahl-
bezirke in meinem Amtslokale zur Einsicht ausliegen.

Die Wahlmänner der Gemeinden sind für die Wahl von
ihren Gemeindevorständen mit Attesten zu versehen, aus denen
hervorgeht, daß ihnen die nach den §§ 96 und 106 der Kreis-
ordnung erforderlichen Eigenschaften beiwohnen, daß sie also:

1. Angehörige des deutschen Reiches,  

2. im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte, «
3. entweder seit einem Jahre im Kreise mit Grundbesitz

angesessen sind, oder wenn ohne Grundbesitz verfassungs-
gemäß in der Gemeindeversammlung stimmberechtigt
gingt und seit einem Jahre im Kreise ihren Wohnsitz
a en. -

«Die Herren Wahlvorsteher ersuche ich, von diesen Be-
scheinigungen zur Legitimation der Wahlmänner Kenntnis zu
nehmen und diejenigen Atteste, welche zu begründeten Zweifeln
an der Wählbarkeit des betreffenden Wahlmannes Anlaß geben,
dem Wahlprotokoll beizufügen und mir zu übersenden.

Wegen fehlender oder zweifelhafter Attestct darf jedoch kein
Kakhlmann von der Teilnahme an der Wahl ausgeschlossen

ei en.
. vWählbar zum Kreistagsabgeordneten ist ein jeder, welcher
in einer Versammlung der Verbände der größeren Grundbesitzer
und der Landgemeinden ein Wahlrecht ausübt und seit einem
Jahre im Kreise seinen Wohnsitz hat.

Die Wahlen werden von folgenden Wahlvorstehern in den
nachgenannten Lokalen am 12. November er. geleitet werden»
 

 

   
 

Nr. Name Name
d s W l-
ebezjkkleg des Wahlvorstehers des Stellvertreters Wahllokal

I. Amtsvorsteher Grünig in Jenkwitz Amtsvigstcekkker-Stellvertreter Pietzek Schule in Jenkwitz
in u au

II.- Amtsvorsteher Linke in Bartkerey Amtsvorsteher Wille in Briese Schule in GroßGraben
VIII. Amtsvorsteher von der Berswordt Amtsvorsteher Stephan in Vielguth Schule in Schwierse

in Schwierse
IX. Amtsvorsteher Weber in Fürsten AmtsvorsteherLeder in Mühlatschütz Schule in Lampersdorf

Ellguth
x. Amtsvorsteher Boy in Kraschen AmtsvorsteherSchmidt in Langenhof Schule in Langenhof
XI. Amtsvorsteher Karsunky in Korschlitz AmtsvorsteherKleinerin Gr.Zöllnig Schule in Korschlitz

Nr. 760. Oele-, den 23. Oktober 1915. Nr. am, den 23« Oktober 1915·
Wegen der im Kreise Oels herrschenden Maul- und Klauen-

seuche wird der Auftrieb von Rindern, Schafen, Schweinen und
Ziegen auf den für

Dienstag, den 2. November d. Js. in Oels
anstehenden Viehmarkt aus Seuchenorten und aus einem Um-
kreise von 15 Kilometern um letztere verboten.

Jm Kreise Oels herrscht die Seuche zurzeit in Gut Ober
Mühlatschütz. « »

Die Ortsbehörden haben dies sofort in ortsüblicher Weise
bekanntzumachen.

—
 

000.
Am 28. Oktober d. Js. findet in Reichthal Viehmarkt statt.

Der Auftrieb von Klauenvieh aus Kreisen, in denen Maul-
und Klauenseuche herrscht, ist verboten.

Nr. 761. Oels, den 23. Oktober 1915.

Viehmarkt in Straf-vom
Wegen der im Kreise Trebnitz herrschenden Maul- und

Klauenseuche dürfen zu dem am -
Donnerstag, den 28. Oktober in Stroppen

‑ stattfindenden Viehmarkte Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen
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aus Seuchenorten und in einem Umkreise um letztere von Nr. 763. Qels, den 23. Oktober 1915.
15 Kilometer nicht aufgetrieben werden. Die Jnflnenza unter den Pferden der Dominien Pollent-

-——- schine und Jiaschen ist erloschen.
Nr. 762. « Oel-, den 23. Oktober 1915. W

Bei den Pferden des Dominiums Bufelwitz wurde die Er- 1 764 Oels ben 26 531101111 1915
Jn dem Pferdebestande des Spediteurg Vogt in Trebnitzkrankung an Jnfluenza (Brnstfeuche) festgestellt 111 die Jnfluenza (Vrustspuche) 111191111111 1110111111.

Nr. 765. Oels, den 26. Oktober 1915.
Nachstehend bringe ich die Ueberficht der im hiesigen Kreise stattfindenden Herbsttermine zur Körung von Zuchtbullen

zur öffentlichen Kenntnis-
Die beteiligten Guts- und Gemeindevorstände haben die Bullenbefitzer, die Ballen zur Körung angemeldet haben,

hierauf besonders aufmerksam zu machen-

Uebersicht betreffend die Korung von Zuchtbullen für 1915.
Körbezirk I.
 

 

    
 

 

    
 

  

Lfd. M ff s 1 Körtermin Ngmen B 1
11 erung or er emer ungen

M (Tag Und Stunde) beteiligten Ortschaften

1. Klein Peterwitz 4. November, vorm. 8 Uhr Klein Peterwitz Schmiede
2. Cunersdorf 4. » » 1/,2 „ Cunersdorf »
3. Pühlau 4 » » » Piihlau »
4. Dörndorf 4. „ „ 101/2 „ Dörndorf »
5. Schleibitz 4. » » 11 „ Schleibitz »
6. Groß Weigelsdorf 5. » » 8 » Groß Weigelsdorf »
7. Stein 5 » » 83/4 » Stein »
8. Mirkau 5 · » » 93/4 » Mirkau Gehöftskörung
9. Hundsfeld 5 „ „ 10 1/2 „ Hundsfeld Schmiede

10. Görlitz 5 » » 111/2 » Görlitz Gehöftskörung

Kiirbezirk II.

Lfd. M st 1 Körtennin Ngmen B 1
‚1. u erungsor « er einer ungen

3'" (TO9 111111 Stunde) beteiligten Ortschaften

1. Sibyllenort 3. November, vorm. 7 Uhr Domatfchine Schmiede
2.- Jäntschdorf 3. „ „ „ Jäntschdorf —- Gehöft
3. Gutwohne 3. „ „ 81/2 „ Gutwohne Schmiede
4. Döberle 3. „ „ 9 „ Döberle Gehöft
5. Rotherinne 3. » » 91/2 „ Rotherinne »
6. Schickerwitz 3. „ „ „ Schickerwitz »
7. Strehlitz 3. „ 111 „ Strehlitz Schmiede
8." Jenkwitz 3. „ 111111311121/2 „ Jenkwitz »
9. Stampen 3. „ „ „ Stampen »

10. Peuke 3. „ „ 4 » Peuke »

Körbezirk III.

Lfd. Körtermin - Namen
M Musterungsort b b der » Bemerkungen

(Tag 1111 611111 e) beteiligten Ortschaften

1. Bogfchütz 1. November, vorm. 9 Uhr Bogüschntz
2. Juliusburg 1. » » 10 „ Dorf Juliusburg
3. Bartkerey 1 » » 11 „ Bartkerey
4. Groß Graben 1 „ nachm. 2 „ Groß Graben
5. Hönigern 1 » » 3 „ Hönigern
6. Briese 1. » » 4 » Briese
7. Pontwitz 3. „ vorm. 9 „ Pontwitzl
8. Nieder Alt Ellguth 3. „ „ 10 „ Nieder lt Ellguth
9. Ostrowine 3 „ „ 101/. „ Ostrowine

10. Zncklau 3 „ „ 111/2 „ Zucklau
11. Buselwitz 3 „ „ 12 „ Buselwitz
12. Wiesegrade 3 » nachm. 121/2 » Wiesegrade   
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Körbezirk IV.
 

 

    
 

 

    
 

 

 

Körtermin Namen
Musterungsort der Bemerkungen

(Ta9 Und Stunde) beteiligten Ortschaften

Ulbersdorf Montag, 1. November, nachm. 3 Uhr Ulbersdorf Schmiede
Reescwitz » 1- » » 372 » Reefewitz ‑ „
Schönau » 1 » » 4 v. » Schönau »

Ober Mühlwitz Dienstag, 2. November, vorm. 81/, „ Ober Mühlwitz »
Niedee Miiyiwitz » 2. „ „ 9 „ Gakbitz u. Nde. Mührwitzj »
Pangau » 2. » » 10 „ Pangau » Jaretzke
Woitsdors » 2. » » 101/2 „ Woitsdorf »
Neudorf » 2. » » 11 „ Neudorf Gehöftskörung
Bernstadt » 2. „ „ 111/2 „ Bernstadt »
Buchwald » 2. » nachm. 1 » Buchwald Schmiede Weiß
Wabnitz » 2. » » 11/, „ Wabnitz Schmiede
Korschlitz » 2 « » 2 » Korschlltz »

Stronn , » 2. » » 21/2 „ Stronn »
Gimmel » 2. „ „ 3 „ Gimmel »

Lörbezirk V.

L d. Körtermin Namen
‚7:8 Musterungsort der Bemerkungen
- CTUS Und Stunde) beteiligten Ortschaften

1. Ober Schmollen Dienstag, 2. November, vorm. 8 Uhr Schmollen u.Cronendorf Schmiede
2. Vielguth » 2. » » 9 » Vielguth u. Neuschmollen »
3. Sadewitz » 2. „ „ 91/2 „ Sadewitz »
4. Klein Zöllnig » 2. » » 10 „ Klein Zöllnig »
5. Groß Zöllnig » 2. » » 101/2 „ Groß Zöllnig »
6. Schwierse » 2. » » 11 „ Schwierse »
7. Spahlitz » 2. » mittags 12 » Spahlitz »
8. Groß Ellguth Donnerstg 4· » vorm. 8 » Gr.Ellguthu.Kaltvorwerk »
9. Klein Ellguth » 4. „ „ 81/2 „ Klein Ellguth »

. Kritschen » 4. » » 91/, „ Kritschen »
thschc » 4 » » 101/2 » Ocetsche »

Schmarse » 4. » » 11 „ Schmarse »
Dammer » 4. » » 1 1 1/, „ Dammer »
Rathe » 4. » mittags 12 » Rathe Gehöftskörung
Leuchten » 4. » nachm. 121/, „ Leuchten Schmiede
Ludwigsdorf » 4. » » 1 „ Ludwigsdorf »

Körbezirk VI.

L d. Körtermin Namen
Ä’i Musterungsort _ der Bemerkungen

(T09 Und Stunde) beteiligten Ortschaften

1. Patschke Dienstag, 2. November, vorm. 8 Uhr Patschke im Gehöft von Baran
2' %Dg€[g€?flflg n 2' » » 83/4 » Vogelgeyang . » » n Spanier

3' Langenhof » 2 « » » 91/2 » Langenhof » » » Kühn

4. Postelwitz » 2. „ „ 101/2 „ Postelwitz » » » Wagner
5. Mittel Mühlatschütz » 2. „ „ 111/4 „ Groß Mühlatschütz » » » Lorke
6. Prietzen Donnerstag, 4. » » 81Xz » Yrietzen » » » Kempe
7. Kraschen » 4. » » 974 » raschen u. Weidenbach Schmiede
8. Klein Waltersdorf » 4. » » 1074 » Klein Waltersdorf im Gehöft von Glatz
9. Fürsten Ellguth » 4. » » 11 „ Fürsten Ell uth » » » Bienek

10. Lampersdorf » 4. » » 111/, „ 8amper6bor% „ „ „ Gebauer
11. Wilhelminenort » 4. „ „ 12 „ Wilhelminenort und _

Baruthe Schmiede   
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Nr. 766. Oels, den 20. Oktober 1915.
Das Verbot des stellv. Kommandierenden Generals vom

29. 3. 15., Briefseudungen über die Reichsgreuze unter Uni-
gehung der Post zu befördern, wird immer noch übertreten.

Das Verbot wird mit der Verwarnung in Erinnerung
gebracht, daß künftig utinachsichtig die angedrohte Bestrafung
veranlaßt werden wird.

Oels, den 26. Oktober 1915.
Zurückstellungsgesuche.

Der schlesifche Arbeitsnachweisverband in Breslau (Landes-
haus) hat mir mitgeteilt, daß die Vermittelung geeigneter Güter-
beamten nur noch in ganz beschränktem Umfange durch das
Stellungsvermittlungsamt der Laudwirtschaftskamnier für die
Provinz Schlesien zu Breslau X, Matthiasplatz Nr. 6, möglich
ist« llnter Bezugnahme auf die Kreisblattbekanntniachung vom
8. d. Mis» Seite 248, stelle ich den Reklanianten anheim, sich
zunächst an dieses Stellenverniittlungsamt wegen Beschaffung
von Ersatzkräften zu wenden.

Nr. 768. Oels, den 28. Oktober 1915.
Trotz wiederholten Hinweises auf die Wichtigkeit der mi-

litärischen Vorbereitung der Jugend hat die Beteiligung der
jungen Leute an den Uebungen der Jugendkompagnienin
letzter Zeit nachgelassen. Ich ersuche die Her en G isilichen
und Lehrer sowie die Ortsbehörden dringend, sich der Sache
anzunehmen und die Jugendlichen (vom 16. Lebensjahre ab)
um eifrigen Besuche der Uebungen anzuregen

Nr. 767.

Sir. 769. - Oels, den 26. Oktober 1915.
Die Ortsbehörden erinnere ich daran, daß bis zum 1. jeden

Monats Gersteubestandsanzeigen (an dem gelben Formular)
einzureichen find» soweit durch Lieferung von Gcrfte oder ander-
weite Erntesch ätzung Veränderung-en vorgekommen find. (Rundschr
vom 23. August b. Js. K. J. 2967.)

Nr. 770. Oels, den 20. Oktober 1915.
Nachdem das Gesetz vom 7. Juli 1915, betreffend die

Abänderung des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung Minder-
jähriger vom 2. Juli 1900, vom 3. August 1915 in Kraft
getreten ist. wird der Zufluß an Ueberweisungen solcher Für-
sorgezöglinge erheblich annehmen, die für Faniilienerziehung
in erster Linie in Frasse ioinint. Es müssen demnach bald
geeignete Familien gesunden werben, in denen di- Neuüber-  

wiesenen untergebracht werden können. Hier öffnet sich ein
weites Feld für die freie Liebestätigkeit. Die Fürsorge-
erziehung erhält nun die Stellung, die der Gesetzgeber ehedem
wollte, sie soll auch eine Wohltat in vorbeugendem Sinne
sein können.

Nach den bisherigen Erfahrungen wird ein Bedarf an
Familienpflegestellen für solche Zöglinge eintreten, die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben. Zur Aufnahme
dieser Zöglinge sind Familien geeignet, bie für eine
religiös-sittiiche Erziehung Gewähr bieten, in geordneten Ver-
hältnissen leben und eine ausreichende Wohnung haben, wobei
Familien, die auf dem Lande wohnen und Landwirtschaft
oder Gärtnerei betreiben, bevorzugt werden. «

Als Vergütung wird regelmäßig ein laufendes Pflegegeld
von 40 Pfennigen täglich und die verauslagten Kosten für
die notwendigste Bekleidung gewährt; ferner werden im
Krankheitsfalle die entstehenden Kosten erstattet. Neben der
finanziellen Leistung kann der Zögling zu den für sein Alter
und Geschlecht passenden häuslichen und ländlichen Arbeiten
verwendet werden. Die Ortsbehörden haben Vorstehendes
mit dem Hinweis bekanntzuinachen, daß Familien, die
einen Zögling zur Erziehung aufnehmen wollen, ein Gesuch
Pugch Vermittelung des Ortsgeistlichen an mich zu richten
ja en.

Nr. 771. Oels, den 16. Oktober 1915.
Nachdem die Presse Mitteilungen über die Bereitstellung

von 200000 Tonnen geschrotenen Brotgetreides zu Futter-
zwecken gebracht hat, gehen bei bem Preußischen Landes-
getreideamt unzählige Anträge von Kommunaiverbänden und
einzelnen Viehhaltern auf Zuweisuiig von Futterschrot ein.
Das Landesgetreideamt macht darauf aufmerksam, daß solche
Anträge zwerklos seien Und von ihm weder berücksichtigt noch
beantwortet werden könnten, da die Verteilung der Futter-
miitel durch Vermittelung des Oberpräsidenten und die Unter-
verteilung auf die Berbraucher durch die Kommunalverbände
erfolgen solle. Diese Verteilung steht in kurzer Frist bevor.

Nr. 772. Oels, den 21. Oktober 1915.
Jn dem Verlage von S. Fischer, Berlin W.‚ Bülow-

straße 90 sind die ersten Hefte der Schrift »Ostpreußische
Kriegshefte von A. Brackmann« zum Bezugspreise von 1 Mk.
erschienen.

Die Hefte, deren Reinertrag zum Wiederaufbau der Provinz
Ostpreußen dienen soll, eignen sich besonders zur Anschaffung
für die Volksbibliotheken und Schulen.

Der Königliche Landrat.
J V

Nojahn, Regierungsrat

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den»24. Oktober 1915.

Der Anbau von Oelfruchten.
Der Preußische Landwirtschaftsminister gibt folgendes

bekannt-
Die Erfahrung der Kriegszeit hat gelehrt, daß die Ge-

treideernten Deutschlands bei der nunmehr durchgeführten Re-
gelung des Verbrauches für die Brotversorgung auch bei we-
niger guten Ernten nicht nur vollkommen ausreichen, sondern
daß. auch noch ein beträchtlicher Ueberschuß verbleibt. Hiernach
scheint es geboten, zu prüfen, ob die verfügbaren Ackerflächen
daneben für andere besonders dringliche Bedürfnisse der na-
tionalen Wirtschaft in Anspruch genommen werden können.
Die Quellen, aus denen zu normalen Zeiten der Bedarf an
pflanzlichen und tierischen Fetten gedeckt wird, fließen in der
Kriegszeit spärlicher — Aufhören der Einfuhr von Oelsaaten,
beschränkte Schweinehaltung ——‚ auf ber anberen Seite stellt
der Heeresbedarf hohe Anforderungen an den Fettbestand.
Demgemäß verdient die Fettwirtschaft neben der Brotversor-
gung ernfte Berücksichtigung Unter diesen Umständen muß
ein vermehrter Anbau der Oelfrüchte ais dringend erwünscht
bezeichnet werden.  

Der einheimische Oelfruchtbau ist bekanntlich infolge der
weichenden Preise, die ihrerseits in der stets steigenden Einfuhr
ausländischer Oelsaaten ihren Grund hatten, in den letzten
Jahrzehnten immer mehr zurückgegangen Die durch die Bundes-
ratsverordnung über den Verkehr mit Oelfrüchten vom
15. Juli 1915 festgestellten Höchstpreise für Oelfrüchte sind aber
so bemessen, daß ihr Anbau mindestens ebenso lohnend ist,
wie der der Getreidearten. Die Saatzeit der ergiebigsten Oel-
früchte, des Winterrapses und Winterrübsens, fällt in den
August, sie ist also schon verstrichen. Zur Zeit, als zu ihrem
vermehrten Anbau hätte angeregt werden müssen, also im Juli,
ließ sich aus den Nachrichten über die (Erträge ber Getreides
ernte noch kein hinreichendes Bild über ihre Auskömmlichkeit
bezüglich der Brotversorgung gewinnen. Heute kann nach Lage
der Dinge, soweit das nächste Wirtschaftsjahr in Betracht kommt,
ein vermehrter Anbau nur noch bezüglich der Sommerölfrüchte
stattfinden. Es kommen hauptsächlich die folgenden in Betracht;

1. Sommerraps und Sommerrübsen. Jm allgemeinen
ist der erstere seines höheren Kornertrages und Oelgehaltes
wegen mehr zu empfehlen, als ber letztere;

. 2. der Oelrettich (Baphanus), ber sich zu__8_eiten besserer

Nebst einer Wing-
 



260

Beilage zu Nr. 47 des Oelser Kreisblattes
 
 

Qelpreise als Kulturpflanze ziemlich eingebürgert hatte, und
der vor Raps und Rübsen den Vorzug größerer Sicherheit
und geringerer Ansprüche bezüglich des Bodens hat. Er kann
auch auf leichteren Böden und auf Moorböden gebaut werben.
Jm Ertrage und im Oelgehalt des Samens übertrifft er der
Regel nach den Rabs und den Rübsen;

3. der Leindotter, eine Oelfrucht, die auch auf leichten
Böden gedeiht, verhältnismäßig sicher ist, im übrigen aber
wegen ihrer mäßigen Erträge und geringeren Oetgehaltes
weniger verbreitet ist;

4. der Mohn, dessen Preis in der Bundesratsverordnung
auf 80 Mark für 100 Kilogramm festgesetzt ist, so daß sein
Anbau in Züddeutschland, wo er noch allgemein gebräuchlich
in, gewiß wir-Ei ausgedehnt weiden können;

5. oie Sonnenblume. Sie wird im geschlossenen Bestand
in Deutschiand kaum gebaut, dagegen vielfach in Gärten und
im Gemisch mit Hnckfriichten in Gek,gen«en in denen der Klein-
betrieb ooriieirscht. Munches sonst brach liegende Landstück
kann, wie es im Vsrflossenen Jahr schon seitens der Preußischen
EilenbahnsVeiwaltung geschehen ist durch den Anbau der
(Sonnenblume nutzbar gemacht werden

6. Hanf und Lein deren Vermehrter Anbau nicht nur
wegen der Oelgerviiiiiitnu, sondern auch wegen der Vermehrung
des Bsiandes an Fasei hoffen im höchsten Grad erwünscht ist.

Bei der Aufstellung des Bestellungsplanes für das nächste

Frühjahr sollte der Anbau der Oelffrüchte, überall wo er am
Platze ist, eine gebührende Berücksichtigung finden, da eine
Vekmehrung des Bestandes an Fetten nach der Brotbesrhaffung
augenb ickiich die dringendste wirtschaftliche Aufgabe darstellt.  

1000
Nur gegen Nachnahme ab Leipzig.

100 Stück 1,50 Mark;

12,50H H

w. Kauen, Großhandlttng Leipzigstiern1045.
 

Ziegeldacharbeiten, Pappdacharbeiten, Klempner-
 

 arbeiten, Blitzableiteranlagen  
Fachmännische Ausführung!

M. App el,
Krotoschin :-

Aiierbietungen von betten,
handverlesenen. weißen

liiiiiisiitiisiiii
zurIIEinlagerung geeignet-, aus
leichtem Boden, zur Lieferung
für bald od. für das Frühjahr, —-

werben erbeten.

MagiBlirot Kattoiieloeriorgung, »
Breslau. Nathaus.

(HIN Pllklclllllllllhllllilg
 

G. m. b. H.
‑: „elsi. Schl.

Torfstreu
zur prompten u. späteren

Lieferung haben abzugeb.   Prager 8 60., fJI
Glatz. (zu. 36). «

',-i’ «I s --K« 

/., UNDDDchGbillige
Uehrren kauft man (3 Zimmer, Küche und Zubehör)

zum 1 Januar zu vermieten
Breslauertorstraße 5, I

i Breslauerstn Nr. l.
Im Pfandgeschäft,

Etage.

 


